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Großyerzoglich Badische
t ö q t 3 - Zeitung .

Rro . 270 . Mitwoch , den 29 . Sept . 1815 .

Rheinische Bundes - Staalen .

In den gestern wieder zu Karlsruhe angekommenen
Leipziger Zeitungen bis zum 23 . d . findet man folgende
Bekanntmachung des dortigen Stadtmagistrals vom iy . d . :

„ Dem handelnden Publikum wird hiermit bekannt ge¬
macht , daß die bevorstehende Mickaelismesse zu der sonst
gewöhnlichen Zeit , den 27 . Sept . d I . , ihren Anfang
nimmt , auch der auf den 14 . des nächstfolgenden Mo¬
nats Okt . in gedachte Messe emfallende Zahltag unver -
rükt blecht , die Meßzeit selbst jedoch , der obwaltenden
Zeitumstände halber , im voraus auf 14 Tage , also bis
zum 30 . Okt . d . I . mit dem Vorbehalte , nach Befinden
auch noch eine fernere Prolongation e >ntreten zu lassen ,
hinausgesczt worden ist . "

> Der unlängst erwähnte Brand , sagen nun Nürnb .
Zeit . , war nicht in Leipzig , sondern in dem 2 Stunden
von Leipzig gelegenen Städtchen Taucha ( also auch nicht
in Wittenberg ) ; die Ursache soll Verwahrlosung gewe
sen ftyn .

Durch ein königl . baier . Edikt vom iy . d . wird zu
Deckung der ausserordentlichen Staatsbedürfnissedes näckst -
rin ' ' essenden Etatsjahres 1813 bis 14 eme ausserordent¬
liche Änegssteuer , jedock lediglich für di« Dauer jener
Anstrengung , sonach vorerst für die zwei Monate Ott
und Nov . , angcordnet . Zu diesem Behufe werden die
steuerpflichtigen Korporationen und Individuen rn 6Haupt -
klassen getheilt , in welchen dieselben nack de ' Größe ihres
Einkommens besteuert werden sollen . Diese Hauptklassen
sind : I . Diejenigen , welche Lobn für körperliche oder gei¬
stige Arbeit beziehen , ohne daß sie in die Klasse der Be¬
soldeten gereiht werden können , II . Alle Besoldeten , und
die welche ihnen gleich geachtet werden . 111 . Diejenigen ,
welcke Zinsen von geme -nen oder Hypothekkapitali

'
en , sie

seyen im In - oder Auslände angelegt , beziehen . IV»

Diejenigen , welche ihr Einkommen aus liegenden Gütern
beziehen , deren Betrage nach dem Verhältnisse ihres
Grund - und Hauösteuerkapitals bemessen werden soll .
V Die Besitzer von Grundstifren , Gilten , Zehnten und
andern Dominikalrenten aller Art . VI . Die mit Kon¬
zession versehenen Gewerbs - und Handelsleute , welche
jedoch nicht nach der dermaligen Klassifikation derGewcrbs -
steuer , sondern nach einer besonder » , der Ausdehnung und
Natur ihrer Gewerbe und ihrer örtlichen Lage angemesse¬
nen Klasflsikation in 5 Klassen , deren jede fünf Unterab -
thellungen zahlt , zur Konkurrenz zu ziehen sind . Wenn
Jemand in mehrfacher Eigenschaft , z. B . als Besoldeter ,
als Gutsbcsitzer , als Kapitalist rc . kriegssteuerpflichtig ist ,
so muß die Kriegssteuer für jede Eigenschaft besonders
berechnet und bezahlt werden . Dw Erhebung der
Kriegssteuer geschieht durch die Rentämter , welche sie
von ihren übrigen Amtsgefällen durchaus separirt zu hal¬
ten haben .

Frankreich .
Am 23 . d . sind die zwei lezten Eskadronen des i . Re¬

giments der Ehrengarden von Versailles nach Mainz
aufgebrochen

Nachrichten aus Nancy vom 26 . d . zufolge » war - '
keke man daselbst jeden Augenblik die be; Dresden gemach¬
ten Kriegsgefangenen auf ihrem Transport nach der Ge¬
gend von L mozes , Dijon und Lyon .

Nach Schweizer Blattern sah mah täglich durch Ba¬
sel eine Menge Baumstämme führen , welche zu den 9000
gehören , die in dortiger Gegend für franz Rechnung zum
Behufe der Befestigung von Hüningen gekauft worden
sind . An der Vervollkommnung der Hüninger Festungs¬
werke wurde sehr thälig gearbeitet , und täglich wuchs die
Zahl der dabei verwendeten Arbeiter . Für den 24 . d . er¬
wartete man 3000 Kvnscnbltte aus dem Innern Frank -
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reichs . Auch daS 7 . Regiment wurde aus Dresden da¬

selbst erwartet , um sich zu komplettiren . V >ele in Spa¬

nien verwunveren Militärpersonen waten gleichfalls in Hü

ningen angekommen , um daselbst ihre Genesung abzuwar -

ten . — Zu Neubreisach war , wie zu Hüningen , die Be¬

satzung verstärkt worden , unbman traf alle nöthige An¬

stalten , um diese Festung in gehörigen Bertheidigungsstand

zu setzen.
Am 24 . d . Morgens starb zu Montmorency , in I .

I . Rouffeau
' s Einsiedelei , der berühmte Tonsetzer , Gre -

try , Mitglied der 4 . Klasse ( der schönen Künste ) des

Instituts .
Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 24 . d .

zu 67 Fr . 10 Cent . , und die Bankaktien zu 1055 Fr .

Schweiz .

.Per Graf von Emst befand -sich noch am 22 . d . zu

Basel . Seine Güte und Popularität gewannen ihm alle

Herren . Er macht « oft Ausflüge in dir umliegenden Ge¬

benden ohne irgend rin Gefolge .
Die Kolowalwaaren -sanken immer tiefer zu Basel ,

und der Handel stokte beinahe völlig .

Nach einem Verzeichnisse der Rekruten für das von

der Stbweiz zu stellende zweite jährliche Kontingent von

4000 Rekruten , belief sich die Zahl derselben , die bis

zum j . Sept « in dem Depot von Besan ^on zugelaffen

worden waren , auf 377 Mann . — Die Zahl der Deser .

teurs , welche pan den betreffenden Kantons ersezt werden

enäffeu , belief sich damals auf 96 .

Spanien .
Der Moniteur vom 25 . d. zieht folgendes auS dem

Londner Blatte , the Star , vom 17 . Sept . , aus :

„ Wir haben schon gemeldet , daß aus der (pyrenäischen )

Halbinsel keine neuere Depeschen , als die vom 7 . d . , « inge

gangen sind . Man halte noch keine Nachricht von der

Hinnahme hetz Fort von St . Sebastian . ( Die Stadt soll

sich , nach Privatnaämchten in Augsburger Blättern , am

28- Aug . ergeben haben . ) Man hafte , daß Pampelona
ericht mehr lange würde Widerstand leisten könne « . Die

Besatzung leidet Mangel an Fleisch ; sie ist « uch nickt zum

Besten mit Wein , jedoch reichlich mit Brod versehen . Zn

den leztev Gefechten in her Gegend von St . Sebastian .-

(auch Privatbriefe aus Frankreich sprechen von blutige « Vor ,

-fällen an der Bidassoa in den lezten Tagen Aug . ) -haben

vir bedeutende Einbuße ^ - litten , und den Verlust viele »

verdienstvoller Offizie ' c zu bedauern . Man lagt daß die
Generäle Graham , Alken und Spyre nach

'
England zmük »

kommen ; dir Beschaffenheit der Wunden des Gen Gra¬
ham erlaubt ihm nicht , länger in Spanien zu bleiben . "

Kriegsschauplaz .
( Aus dem Moniteur vom 25 . d . ) I . M . die Kaise¬

rin Königin und Regentin haben folgende Nachrichten vor»
der Armee erhalten : Vom 13 . Sept . Das Hauptquar¬
tier des Kaisers war zu Dresden . Der Herzog von Ta¬
rent mit dem 5 . , n . und 3 . Korps hatte sich auf dem
linken Ufer der Spree ausgestellt . Der Fürst Ponialowsky
stand mit dem 8 . Korps zu Stolpen . Alle diese Top¬
pen befanden sich so in der Entfernung eines Tagmarsches
von Dresden auf dem rechten Clbeufer konzentrirt . Der
Graf von Lobau war mit dem 1 . Korps zu Nollendorf ^
vorwärts Peterswalde ; der Herzog von Treviso befand
sich zu Pirna ; der Marschall Sr . Cyr hielt die Höhe »
von Pirna und die Deboucheen von Fürstenwalde und von
Geiersbcrg besezt ; der Herzog von Lrlluno befand sich zu
Attenberg . Der Fürst von der Moskwa stand mit dem

4 . , 7 . und 12 . Korps zu Torgau . Der Herzog von Ra -

gusa und der König von Neapel marschierte »! mit <' cr Ka¬
vallerie des Gen . Latour - Maubourg nach Großenkayn .
Der Fürst von Eckmühl stand bei Ratzeburg Die femv -

liche Armee von Schlesien hau « ihre Stellung auf dem
rechten Ufer der Spree ; die von Böhmen di« ihrige ,
nämlich die Russen und die Preuffen , in der Ebene von
Töplitz , und ein östreich . Ko - pö , zu Morienberg . Die
feindliche Armee von Berlin befand sich zuJüterbock . Der
franz . G - n . Margaron hielt mit einem ObservationskorpS
Leipzig besezt . Der Sonnenstein oberhalb Pirna war be¬

sezt , befestigt und bewafnet worden . Se . Maj . hatten
das Kommando von Torgau dem Grafen von Narbonne

gegeben . Die 4 Regimenter der Eh engarde waren , das

r . den Jägern zu Pferde von der Garde , das » den Dra¬

gonern , das 3 den Grenadieren zu Pterde , und das 4 .
dem 1 . Laneiersregimcnt beigegeben «vorben . Diese Re¬

gimenter von der Garde lieferten ihnen Lehrer , unk so
ott man zum Kampfe aufbrach , tbeitter - sie ihnen alte

Soldaten zu , um chrr Kaders zu verstärken und sie zu lei¬

en Eine Eekae con von jedem Regiment der Ehrmgar -

ve Hane stets den Dienst bei dem Kars « mit d r Eska -

i' ron , weiche ieveS Regim .' - t der Garde ». ellt , fo t,ch - d,e

Zahl der Dien,r khuraven Eskadronen sich «u { 8 venq » —-



1099
K$on \ 77 . S - pt . Am 14 . rükte der Feind von LLpl -tz

gegen Nolleudoff vor , und machte Miene , die auf der

dortigen Höhe stehende Division Dumonceau tourniren

zu wollen . Diese Division zog si» in guter Ordnung

nach Gießhübel zurük , wo der Graf von Lobau sein Korps

zu/ammenzog . Der Femd machte einen Versuch , das La .

ger von Gießhübel anzugreifen , wurde aber zurükgrschlagen ,
und verlor viele Leute . Am 15 . begab sich der Kaiser von

Dresden nach dem Lager von Pirna . Er schikte den

Gen . Mouton Duvernet , Kommandanten der 42 . Dwl

sion , durch die Dörfer Langenhenersdorf und Bera vor ,
und tournirte dadurch dm rechten Flügel des Feintes .

Zu gleicher Zeit griff der Graf von Lobau denselben von

vorn an ; der Femd wurde mit dem Degen m der Faust
den ganren übrigen Theil des Tages verfolgt . Am 16 .

war er noch im Besitze der Höhen jenseits PcterSivalde
Um Mittag brach man gegen ihn auf , und er wurde aus

seiner Position verdrängt . Der Gen . Ornano ließ seme

Kavaüerredivision von der Garde und tte poln . Chevaux -

teersbrrgade des Fürsten Poniatowsky schöne Angriffe
ausführen . Der Femd wurde in größter Unordnung nach

Lohmen geworfen . Er bewerkstelligte seinen Rükzug mit

solcher Cilfertigkieit , daß man nur wenige Gefangene ma¬

chen konnte , worunter der Kommandant der Avantgarde ,
Gen . Blücher , Sohn des prevß . Oberbefehlshabers Blü

chtr , sich befindet . Unser Verlust ist von geringer Bedeu .

tung . Am ib . übernachtete der Kaffer zu Pererswalde ,

^ vnd am 17 . trafen Se . Maj . wieder in Pirna ein . Der

» uS sächs Diensten entwichene Gen . Thielemann ist mit

einem Korps Parteigänger und Ueberläufer nach der Saale

gezogen . Auch ein östreich . Oberst ist als Parteigänger nach

.Cvlkitz gekommen . Die Generäle Mangaron , Lefebre -

DesnvuetteS und Pire ' sind mit Kavallerie - und Znfante -
ürkolonnen gegen diese Slreifkorps aufgebrochen , und hof¬
fen mit ihnen fertig zu werden .

Di « Leipz . Zeit , vom 21 . d . enthalten folgendes aus
Weifferffels vom 19 . d. : , ,Der General Lefedre har bei

. Freiburg (nicht weck vom Einflüsse der Unstrut in die
Saal «) das Korps des General Thielemann angetroffen ,
hat es durch das 7 . Husarenregiment angreifen lassen ,
pnd ibm 7 bis 800 französische Kriegsgefangene wieder
adgenvmmm, welch« es gestern von Merseburg wegge-
sührt hatte. Er verfolgt gegenwärtig den Feind , wel¬
che nach Verlust vieler Mannschaft , sowohl an Getödte -

ten , als Blessirteu und Gefangenen , eine ganz andere .
Richtung genommen zu haben scheint , als er diesen Mor¬

gen hatte . Man glaubt , daß er versuchen wird , Böh¬
men wieder zu gewinnen . "

Im Mailänder offiz . Blatte vom 2r . d. liest man ;
„ Die lezten Nachrichten , die wir aus dem Hauptquar -
tier erhallen haben , sind vom rü . d . Abends . Sie mel¬
den , daß unsere Truppen Tags vorher in Fiume einge -
rükt seyen . Die feindliche Kolonne unter den Befehlen
des Gen . Nugent war wenige Augenblicke vorher in der
größten Unordnung abgezogen . Der Feind hat zwei Ka¬
nonen >m Stiche gelassen , die von unfern Voltigeurs ge¬
nommen worden sind . Die Verwirrung in du Stadl war so
groß , daß der Erzherzog Maximilian kaum Zeit hatte ,
eine Chaluppe des Aomiral Freemantte zu besteigen , von
welcher er sich an Bord eines englischen Linienschiffes be¬

gab , das sogleich unter Segel gieng — Der grö¬
ßere Theil der Truppen des Gen . Pino Hai sich aufs neue
nach Adelsberg in Marsch gesezt , um den Operatlonett
des übrigen Theils der Armee näher zu sepn . — Einigt
feindliche Haufen scheinen in Tirol eingedrungen zu scyn .
Die Reserredivision unter den Befehlen des ^Gen Bon -
faati , welche sich zu Verona und Bassanö organistrt hat ,
rükt in dem Eischthale vor . "

Zn der Nähe von Salzburg siel , Pnvatnachrichtm
ln Augsburger öffentlichen Blättern zufolge , am 15 . p.
ein unbedeutendes Scharmützel zwischen einem Deta -
sckement von ungefähr 20 Uhlanen , die sich der Vöt »
postenlinie zu sehr . näherten , und 12 königl . baierl .
schen Eheoauxlegers vor . Von beiden Seilen wurden ei¬
nige verwundet ; die Uhlanen zogen sich mit , Zurüklassmig
eines Gefangenen wieder zurük ; 2 Chr 4güvl . gers ^ die
sich bei der Verfolgung zu weit vorgewagt hatten , wurden
ebenfalls gefangen .

Literärische Anze » g e . „
Bei uns ist so eben erschienen r

Jahrbücher der Gesrzg - ebung und der Stechts -
wisfenschaft des Gr 0 ß h erz 0 glhum « .. . BA ttc . n .
Herausgegeben von Dr . Fr . Brauer , Großherzig . .

' Bad .Staats - und geh. Kabinetsrakhe , und Dr . K .. -S . ZLa -
riä , Großherzogl . Bad . Hofrathe und dffcntl . vrventl . iichLtS-
lehrer auf der Universität in Heidelberg . Erster Land .
Jahrgang 1312 . gr . 8 . Subskriptionspreis 2 ft . 42 kr .
Ladenpreis 3 fl . 30 kr.

Inhalts - Anzeige . I . G e se z g e b un g. Ueberstchtden
im vorigen Jahr erschienenen Gesetze oes Großherzoglhumsi Boa
Brauer . Erster Abschnitt , Berfaffungßgesetze . Zweiter Ab -
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schnitt , Rechtsgesetze. Dritter Abschnitt , Polizeigesetze. Vier¬
ter Abschnitt , Finanzgesetze. Fünfter Abschnitt , Kriegsgesetze .
II . R e cht s wi ssen scha ft . Ä . Abhandlungen . I . Ueber
Samtvergleiche zahlungsunvermogend gewordener Handelsleute
und ihren Einfluß auf deren Wiederbefähigung . Bon Brauer .
II . Ueber die Vermögensrechte der Eheleute , die sich vor dem
i > Jan . igio verheirakhet haben , deren Ehe aber noch am i .
Jan . 1810 bestand . BonZachariä . III . Ueber die Zulässigkeit
des Rechtsmittels , wodurch sich der Inhaber einer Dienstbar¬
keit in dem jüngsten Besitze decseloen vcrtheidigt , unter der
Herrschaft des Landrechis . Bon Aachariä . IV . Jur Erläu¬
terung des 14 . Satzes des Landrechts . Bon Aachariä . V . Ue¬
ber die allgbmeine gefezliche behensfolge des Badischen Rechts .
Bon Aachariä . VI . Wie läßt sich einem gefährlichen Ueber-
maas der Absilutionen in Kriminalgerichten begegnen ? Bon
dem Hrn . O . H . G . Präsid . Frerhrn von Drais . VII . Beant -
workung der Fiage : Ist die Heiraty zwischen dem Neffen und
dessen verschwägerter Muhme nach dermal . ge » Großherzogl . Ba¬
dischen Gesetzen erlaubt oder verdaten ? Bon H . L . Rechts -
sä lle . I . Zur si rcßv rzogl . Accis - Ordnung z . 101 . Bon ei¬
nem Unheil . II . Rechtsf lt , die Eintragung des Ehescheidungs -
Urtheiles in die Bücher oes bürgerlichen Standes betreffend .
Bon Aachariä . III . Nebenvorkr .. g über die Vererbung der
Bauernhöfe und die dabei in Borwurf kommende Borsiz - oder
Bortheilsgerechtigkeil in den fünf ober » Kreisen des Großher -
zogihiims Baden . Vom Hrn . O. H . G . Rath Dr . Gaum . t,' .
Amtliche Schriften . I . Präsidialbemerkungen über den
Stand der Geschäfte am Großherzogl . Bad . Oberhosgencht ,
vom Ja ! rgang 1812. II - Erlaß des Großherzogl . Justizmini¬
steriums an Grcßherzogl . Obekyvfgericht . 0 . Büch er .- An¬
zeigen und Rezensionen . Anzeige der in Frankreich im
Jahr 1812 erschienenen juristischen Werke . E . Miszellen .
Ueber Konsicftieuz und Inkonsequenz in Bezug aus die Aufhe¬
bung des Eig - nlhums . Von Brauer . Ehrenrettung für den
Ausdruk : Badisch . Bon Brauer . Nachtrag zu den
Rechtsfalten . Rechtlicher Bortrag , einen versuchten Ban -
diteumord eines Ehemanns an seiner Ehefrau betreffend , zur
Erläuterung des Art . 178 der peinl . Gerichtsordnung , und des
Art . 71 des Großherzogl . Badischen Straf - Edikts . Vom Hrn .
O . H . G . Rath Dr . Gaum .

Wer sich direkte an :unS wendet , erhält bei baarer porto¬
freier Einsendung des Betrags die Exemplare noch im Sub¬
scriptionspreis bis zum Verlauf des Monats Oktober .

Heidelberg , den 13 . Sept . 1813-
Mohr und Zimmer .

Ist auch bei Ph . Wacklet No . 57 in Kalrsruhe zu haben .

Karlsruhe . fStrafurthe il . ] Der in spanischen
Kriegsdiensten stehende Karl Kramer von hier , welcher der in
dem Regierungsblatt No . 9 d . I . ergangenen öffentlichen Auf¬
forderung an sämtliche vom Stabskapitän abwärts in auswär¬
tigen Kriegsdiensten stehenden diesseitigen Unterthanen gemäß
sich bisher zum Eintritt in die Staatsdienste nicht gemeldet
hat , wird andurch in Gemäßheit hoher Kreisdirekrorial - Ent¬
schließung vom 12 . August , No . 15513 , seines Unrerthanen -
rechts und Vermögens für verlustig erklärt ; welches anmit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 10. Sept . 1813.
Großherzogliches Stadtamt .

B a ur .
Billig .

Heidelberg , fSchuld en - Liquidat i0n . ^ Ueber
die Verlassenschaft des verlebten Bürgers und Zimmermeisters
Michael Bühl von Ziegelhausen ist der förmliche Gant erkannt
wordene dessen dahier unbekannte Gläubiger werden daher
hiermit aufgefordert , zur Anzeige und Richtigstellung ihrer
Forderungen , dann zur Vorzugsbegründung , bei Strafe des

!I m ; , .T " ' vocr vurcy einenhinlänglich Bevollmächtigten , Montag , den 4. Okt . l I
Vormittags y Uhr , bei diesseitigem Großherzogl . Amrsrevis

'
ol

rate sich einzusinden.
Heidelberg , den 3. Sept . 1813 .

Großherzogl . Amt Unterheidelberq .
Nestler .

. j>ung . ] Das hochpreißlicheHofgericht zu Freiburg hat mittelst Urtheil vom 25. Jun . l . I .No. 3614 den , unwissend wo , abwesenden Joseph Fechtiavon Unterlauchringen für verschollen , das von ihm am 7 . Mai
1786 errichtete Testament für destituirt erklärt , und verordnet ,daß alle diejenigen , welche auf das von ihm zurükgelassene , in
ohngefähr 1400 fl . bestehende Vermögen nach dergesezlichen Erb -
folgsordnung den nächsten Anspruch haben , nach Masgabe die¬
ser Erbfolgsordnung , gegen geaügliche Sicherheitsleistung , in
den fürsorglichen Best ; dieses Vermögens eingesezt werden sol¬
len ; es werden demnach alle diejenigen , welche einen Anspruch
auf dieses Vermögen zu haben glauben , hiermit aufgefordert, ,
a dato binnen 6 Wochen sich bei unterfertigtem Amt zu melden ,
ihren Anspruch geltend zu machen , oder zu erwartige » , daß die
bereits sich gemeldet habenden Bruder und Schwestern väter¬
lich - und mütterlicher Seils , nach Borschrift , in den fürsorgli¬
chen Besiz dieses Bermdgens eingesezt werden .

Thicngen , den 10. Sept . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
Meersburg . fEdiktalladnng . jj Der diesseitige

Amtsangehörige und Uhrmacher , Anton Di e b 0 ld , aus Meers¬
burg , hat sich im Jahr 1796 auf die Wanderschaft begeben ,
ohne seither etwas von sich hören zu lasse » . Auf Ansuchen sei¬
ner nächsten Anverwandten wird derselbe d -her aufgefolhert ,
sich binnen 3 Monaten a dato entweder in Person , oder durch
einen hinlänglich Bevollmächtigten , vor hiesigem Bezirksamt «
zu melden , widrigenfalls sein Wermögen dessen Verwandten in
fürsorglichen Besiz ausgefolgt werden wird .

Meersburg , den 1 . Sept . 1813.
Großherzogl . Badisä,es Bezirksamt .

Schtemer .
v . G a g g .

Oberkirch . sBorladung . ) Gemäß hohen Auftrags
des hochpreisl . Hofgerichts vom 13 . , und Empfang den 25. Jul .
No . 905 , ferner vom 13 . August No . 1050 und 3 . Sept . No .
1147 , wird der wegen Dienstvergehen in Untersuchung gewe¬
sene , insbesondere wegen Urkundenverfälschung und Gcldunter -
schlagung , auch Handgelübdbruches , von seinem Dienst entfezte ,
und zu 1 Jahr 11 1/2 monatlicher gemeinen Zuchthausstrafe mit
Willkomm und Abschied verurtheilte , aber entwichene ehemalige
Förster , Joseph Altinger von Petersthal , binnen4Wochen
unter dem Präjudiz anher vorgeladen , daß , Penn er inner¬
halb dieser Frist nicht erscheinen sollte , sein Rame an den Gal¬
gen geschlagen , und weiter ergehen wird , was Rechtens ist,

Oberkirch , den 14 . Sept . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Kenzingen . fBorladung . ) AntonMezger , Sohn

des Sonnenwirths von Oberhausen , seiner Profession ein Mez-
ger , ist in der Reihe zum Einstehen unter das Großherzogsiche
Militär , und mußte wegen Abwesenheit einstweilen durch einen
Nachmann ersezt werden ; derselbe wird daher nun mit Frist
sechs Wochen zur Heimkehr , unter Warnung vor der diesfalls
gesezlichen Strafe , ediktaliter vorgeladen .

Kenzingen , den 13 . Sept . 1813 . ..
Großherzogliches Bezirksamt »

Wetzel .
R i g g l e r .
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